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Begründung

für die 1. Anderung des Bebauungsplanes
"Lilienthalstraße" (Nr. 60)

1) Planbereich
Der Anderungsbereich umfaßt ein bestehendes Gewerbeqebiet
und wird begrenzt durch:
-im Norden dem Langberger Weg
-im osten dem Fr iedensweg, der Marienau, einer Linie ca.

60 m west l ich para11e1 zum Fr iedensweg,
- im Süden dem Fr iedensweg, der Lir ientharstraße, der nörd-

l ichen Grenze des Bebauungsplanes Nr.  6L,
- im V,Iesten der Bundesbahnl in ie Flensburg- iat tburg.

Recht l iche Vorschr i f ten

2.7 Rechtsgrund]agen
Grundlagen für die Anderung des Bebauungspranes sind
das Baugesetzbuch (BauGB) mit  den auf i t rnr  beruhenden
Rechtsverordnungen, wie die Baunutzungsverordnung
(BauNVo),  d ie planzeichenverordnung (planzv) sowie die
Landesbauordnung (LBO) .

2. I  F1ächennutzungspl_an
Die Bebauungsplanänderung entspr icht  gemäß s B BauGB
dem wirksamen Flächennutzungsplan, dei  den planbe-
reich a1s gewerbl iche Bauf l -äche darstel l t .

Gründe für die planänderung

Die Bebauungsplanänderung umfaßt ein bestehendes Gewerbe-
gebiet .  s ie sol l  unter Beibehartung der vorhandenen struk-
tur den Plan an die vorschr i f ten der Baunutzungsverordnung
1990 anpassen und den in diesem Gebiet  im Grundsatz uner-
wünschten Einzerhandel  e inschränken, die Anlagen für sport-
l iche Zwecke und Vergnügungsstät ten ausschl ießen.

Städtebaul iche Maßnahmen

4.I  Einzelhandel
strukturveränderungen im Einzel-hander haben z!  e iner
zunehmenden Nachfrage nach standorten j -n Gewerbe- und
rndustr iegebieten geführt .  rm rnteresse einer geord-
neten städtebaur ichen Entwickl"ung hat die stadt ihre
Gewerbe- u.  rndustr iegebiete fernab vom stadtzentrum
und getrennt von den Wohngebieten ausgewiesen.
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Der Einzelhandel  muß dagegen im Interesse einer ver-
brauchernahen Versorgung der BevöIkerung in der Regel
den zentralen Versorgungsbereichen -aIso den Stadt-
zentrum und den Stadttei lzentren- vorbehal ten bleiben.
Von Einzelhandel-sbetr ieben im Gewerbe- u.  Industr ie-
gebiet  L i l ienthal-straße müßten negat ive Auswirkungen
insbesondere auf die k le ineren Nahversorgungsbereiche
der Wohngebiete auf der west l ichen Höhe und im Stadt-
te i l  Weiche erwartet  werden. Durch die text l iche Fest-
setzung Nr.  7 wird der Einzelhandel-  deshal-b im PIan-
bereich eingeschränkt.

4.2 Anlagen für sport l - iche Zwecke
In den benachbarten Wohngebieten auf der west l - ichen
Höhe und im Stadttei l  V ' Ie iche sind ausreichende Sport-
anlagen vorhanden. Zusälz l ich besteht im nördl ich
angrenzenden Gewerbegebiet  Westeral lee mit  "Sport land"
eine gewerbl iche Sportanlage. lm Interesse einer Er-
hal tung der bestehenden gewerbl ichen Bauf lächen werden
Anlagen für sport l iche Zwecke durch die text l iche
Festsetzung Nr.  B für  d ie Gewerbegebiete ausge-
schl-ossen.

4.3 Vergnügungsstät ten
Für den Kernbereich der Stadt bestehen Regelungen,
wel-che die Ausbrei tung von Vergnügungsstät ten auf
best immte Zonen begrenzen. Um ein Ausweichen dieser
rm Grundsatz unerwünschten Einr ichtungen in die Ge-
gewerbegebiete zu vermeiden, wird ihre Zulässigkei t
durch die text l iche Festsetzung Nr.  9 für  d ie Ge-
werbegebiete ausgeschlossen .
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